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Oberliga Herren Hessen

TTC Langen 1950 : Eintracht Frankfurt 
Samstag, 12.11.2022, 18:00 Uhr

Schabacker bleibt gegen den TTC Langen 1950 
ungeschlagen

Im Spiel der Oberliga Herren Hessen traf die Mannschaft des TTC Langen 1950 am vergangenen
Samstag vor 60 Zuschauern im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft Eintracht Frankfurt. Die Gäste
entführten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die
beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 5 Fünf-Satz-Spielen. Den sechsten und damit
bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt erspielte Jens Schabacker. Garant für den Sieg im
Auswärtsspiel war Jens Schabacker, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass der TTC Langen 1950 dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Unglücklich waren Werner / Mosiuk in der Partie
gegen Dickhardt / Schabacker, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Mit 11:8, 13:11, 5:11, 11:9 siegten im
Anschluss Huth / Jovchev gegen Waltemode / Pradler und gaben dabei nur einen Satz her. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Jens Schabacker konnte Simon Huth
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Marvin Werner das Match, in das er auf dem Papier anhand der
TTR-Werte als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Dennis Dickhardt abgab und eine
Niederlage kassierte. Wenig später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Mykhailo Mosiuk
beim 2:3 gegen Leon Pradler. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war, verlor
Mosiuk dennoch im 5. Satz. 3:11, 15:13, 11:7, 6:11, 9:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels,
als Nico Jovchev und Christoph Waltemode am Tisch die Schläger kreuzten. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC Langen 1950 und Eintracht Frankfurt. Mit 3:1 hatte Simon Huth im Einzel gegen
Dennis Dickhardt indes die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überaus
überraschenden Erfolg. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Marvin Werner in der Partie gegen Jens
Schabacker. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Werner letztendlich nur
knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch
den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Beim wenig später folgenden 6:11, 5:11, 7:11 gegen
Christoph Waltemode fand Mykhailo Mosiuk von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 2:7. Auf
Messers Schneide stand daraufhin das Spiel zwischen Nico Jovchev und Leon Pradler, ehe sich der
Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte
Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Langen 1950 am 13.11.2022 gegen den Gießener
SV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 19.11.2022 gegen den TTC OE Bad Homburg
1987 II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.
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 Statistik:
 TTC Langen 1950

Doppel: Werner / Mosiuk 0:1, Huth / Jovchev 1:0 
Einzel: S. Huth 1:1, M. Werner 0:2, M. Mosiuk 0:2, N. Jovchev 1:1 

 Eintracht Frankfurt
Doppel: Dickhardt / Schabacker 1:0, Waltemode / Pradler 0:1 
Einzel: D. Dickhardt 1:1, J. Schabacker 2:0, C. Waltemode 2:0, L. Pradler 1:1


